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Anfrage gem. § 14 i.V.m. § 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt

Hannover in die BezirksratssiEung am 18'11'2019

Thema: Rückstau Goethestraße und Krcuzungsblockierung GoethestraßelBrühlstraße

Bereits bei der planung des Umbaus der Goethestraße zwischen Brühlstraße und Steintor

wiesen wir darauf hin, äass die neue Gestaltung derVerkehrsführung zu Rückstaus und

üenina"*ngen in dieiem Bereich führen würde. Speziell eine unabggstimmte Schaltung die_ser

Ämpetn an üer Reuter- und Scholvinstraße mit denen der Kreuzung GoethestraßelBruhlstraße
wuiden das Chaos noch verstärken. Diese befürchtete Situation ist jeEt - besonders an

FÄit g*n ,nd Sonnabenden - zum Alltag geworden. Selbst Regio-Busse blockieren die

Kreuzung.

Wir fragen die Verwaltung:

1. Sind dieAmpeln zwischen Leibnizufer und Steintor auEinander abgestimmt und wenn nein,

warum nicht?

Z. V1ärum wurde der Links- und Rechtsabbieger an der Münzstraße zur Goethestraße dicht- g*;i"ftt und stattdessen der Linksabbieger von der Scholvinstraße eingeführt?

3. Wäre es nach den bisherigen Erfahrungen nicht sinnvoll, de* Links und Rechtsabbieger an

der Münzstraße zur Goet{esteße wieder zu reaktivieren oder wollen Sie so den Plw-
Verkehr bsirrußt blockieren, um einen Grund für die autofreie lnnenstadt zu generieren?
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